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(54) Vorrichtung zum Erzeugen eines Festkörper-Impulsstrahles zum Bearbeiten von Material

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Er-
zeugen eines Festkörperstrahles zum Bearbeiten von
Material, wobei in einem Lagerkörper (10) ein Flügelrad
(20) drehbar gelagert und in Drehbewegungen versetz-
bar ist, wobei am Lagerkörper (10) im Abstand von der
Drehachse (21) des Flügelrades (20) ein Zuführungska-
nal (11) für die Festkörper ausläuft und die Flügel (22)
des Flügelrades (20) eine Auswurfbahn (23) aufweisen,
die die Festkörper aufnehmen und am Ende der Flügel
(22) als Festkörperstrahl abgeben. Eine einfache, an ver-
schiedene Strahlbilder anpassbare Vorrichtung dieser
Art wird dadurch geschaffen, dass ein Festkörperstrang
im Zuführungskanal (11) als Eisstrang ausgebildet ist,
der unter Druck aus dem Auslauf (12) des Zuführungs-
kanals (11) schiebbar (x) ist, dass aus dem aus dem Aus-
lauf (12) ragenden Eisstrang Teile durch die Flügel (22)
des Flügelrades (20) abtrennbar und über die Auswurf-
bahn (23) der Flügel (22) dem Ende (24) derselben zu-
führbar sind, wobei die dem Lagerkörper (10) zugekehr-
ten Seitenwände (25) der Flügel (22) in Schneidkanten
(26) auslaufen und dass die Auswurfbahn (23) der Flügel
(22) in Drehrichtung konvex gewölbt und als "Wurfschau-
feln" ausgebildet ist (Fig. 1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Er-
zeugen eines Festkörperstrahles zum Bearbeiten von
Material, wobei in einem Lagerkörper ein Flügelrad dreh-
bar gelagert und in Drehbewegungen versetzbar ist, wo-
bei am Lagerkörper im Abstand von der Drehachse des
Flügelrades ein Zuführkanal für die Festkörper ausläuft
und die Flügel des Flügelrades eine Auswurfbahn auf-
weisen, die die Festkörper aufnehmen und am Ende der
Flügel als Festkörperstrahl abgeben.
[0002] Eine Vorrichtung dieser Art ist aus der DE 538
349 C und der US 2,131,143 bekannt. Dabei wird fein-
körniges Schleudergut über den Zuführkanal auf das Flü-
gelrad aufgebracht und die Flügel geben diese am Ende
als mehr oder weniger breiten Streustrahl ab. Die Flügel
sind nicht mehr radial zur Drehachse des Flügelrades
ausgerichtet, um den Streustrahl in seiner Breite zu be-
einflussen, wobei der Radius des die Flügelebenen tan-
gierenden Kreises um die Drehachse des Flügelrades
veränderbar ist. Die Bearbeitungseffizienz des Streu-
strahles ist dabei für eine Entgratung, Entspanung von
hartem Material unzureichend.
[0003] Es hat sich gezeigt, dass für verschiedene Be-
arbeitungen, wie Entgraten, Entspanen oder Reinigen
von harten Werkstücken, die Anwendung von Festkör-
per-Impulsstrahlen bessere Wirkungen bringen als
Hochdruck-Flüssigkeitsstrahlen. Darüber hinaus sind für
die Erzeugung von Hochdruck-Flüssigkeitsstrahlen lei-
stungsstarke, teuere Druckaggregate erforderlich.
[0004] Für die Erzeugung von wirksamen Festkörper-
Impulsstrahlen sind bis heute ebenfalls keine einfachen,
leicht variierbaren Vorrichtungen bekannt, bei denen die
Zufuhr von einzelnen Festkörpern oder die Zufuhr von
Festkörpersträngen mit der Abtrennung einzelner Teile
davon nicht auf einfache Art gelöst ist.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Vorrichtung
der eingangs erwähnten Art zu schaffen, die im Aufbau
einfach ist und ohne teuere und aufwändige Aggregate
eine erhebliche Steigerung der Geschwindigkeit und da-
mit Wirksamkeit der Festkörperteile im erzeugten Fest-
körper-Impulsstrahl bringt.
[0006] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, dass ein Festkörperstrang im Zuführungs-
kanal als Eisstrang ausgebildet ist, der unter Druck aus
dem Auslauf des Zuführungskanals schiebbar ist, dass
aus dem aus dem Auslauf ragenden Eisstrang Teile
durch die Flügel des Flügelrades abtrennbar und über
die Auswurfbahn der Flügel dem Ende derselben zuführ-
bar sind, wobei die dem Lagerkörper zugekehrten Sei-
tenwände der Flügel in Schneidkanten auslaufen und
dass die Auswurfbahn der Flügel in Drehrichtung konvex
gewölbt und als "Wurfschaufeln" ausgebildet ist.
[0007] Der Aufwand für die Vorrichtung ist auf ein Flü-
gelrad mit Drehlagerung in einem Lagerkörper be-
schränkt, über den der Festkörperstrang zuführbar ist.
Dabei ist für die Zufuhr kein teueres Aggregat erforder-
lich. Die Geschwindigkeitssteigerung ist durch die Dreh-

zahl und die Form der Flügel des Flügelrades variierbar
und zudem bestimmen diese Parameter auch die Rich-
tung und den Ort des abgegebenen Impulstrahles. Wei-
tere Parameter sind die Anzahl der Flügel des Flügelra-
des und die Anzahl der Zuführungskanäle im Lagerkör-
per. Die konkave Ausbildung der Auswurfbahn der Flügel
in Drehrichtung bringt eine Beschleunigung der abgege-
benen, vom Eisstrang abgetrennten Teile, die durch die
Rotation und Zentrifugalkraft des Flügelrades entspre-
chend hoch ist. Anstelle des Eisstranges können dem
Zuführungskanal einzelne Metallkugeln unter Druck zu-
geführt werden.
[0008] Die Drehzahl des Flügelrades kann dabei kon-
stant, einstellbar und/oder variabel sein.
[0009] In der einfachsten Form ist die Vorrichtung so
ausgebildet, dass das Flügelrad einen Flügel aufweist
und am Lagerkörper im Abstand von der Drehachse des
Flügelrades ein Zuführungskanal endet.
[0010] Ist dagegen vorgesehen, dass das Flügelrad
mehrere Flügel aufweist, die in einheitlicher Winkeltei-
lung zueinander stehen und dass am Lagerkörper nur
ein Zuführungskanal endet, dann gibt die Vorrichtung n
gerichtete Strahlen ab, die im Winkel von 360°/n zuein-
ander stehen, jedoch nicht radial sondern tangential zum
Rotationskreis der Ausgänge der Flügel stehen.
[0011] Dieses Strahlbild der Impulsstrahlen kann da-
durch noch verändert werden, dass das Flügelrad meh-
rere Flügel aufweist, die in einheitlicher Winkelteilung zu-
einander stehen und dass mehrere Zuführungskanäle
am Lagerkörper in gleicher oder unterschiedlicher Win-
kelteilung zu den Flügeln des Flügelrades enden.
[0012] Die Führung der vom Festkörperstrang abge-
trennten Teile beim Auswurf über die Flügel des Flügel-
rades kann dadurch verbessert werden, dass die Aus-
wurfbahnen der Flügel des Flügelrades als Aufnahme-
rinnen für die aus den Zuführungskanälen des Lagerkör-
pers austretenden Festkörper oder der am Festkör-
perstrang abgeteilten Teile ausgebildet sind, wobei zu-
sätzlich vorgesehen werden kann, dass bei Metallkugeln
als Festkörper die Aufnahmerinnen an den Durchmesser
der Metallkugeln angepasst, selbst halbkreisförmig aus-
gebildet sind oder halbkreisförmigen Grund aufweisen.
[0013] Damit die aus dem Zuführkanal des Lagerkör-
pers austretenden Festkörper oder der austretende Fest-
körperstrang für die Flügel des Flügelrades definierte
Ausgangsstellungen für die Aufnahmen oder die Abtren-
nung vom Festkörperstrang einnehmen, sieht eine Aus-
gestaltung vor, dass die dem Lagerkörper abgekehrten
Seitenwände der Aufnahmerinnen ein scheibenförmiges
Widerlager bilden. Dieselbe Wirkung kann auch dadurch
erreicht werden, dass das Flügelrad zwischen zwei Ab-
deckscheiben angeordnet ist, von denen die dem Lager-
körper zugekehrte Abdeckscheibe als Lochscheibe aus-
gebildet ist, die die Antriebswelle des Flügelrades und
die Zuführungskanäle am Lagerkörper freilässt.
[0014] Dabei können die Flügel des Flügelrades und
die Abdeckscheiben ein einteiliges Bauteil bilden, das
die Rotation ausführt.
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[0015] Der mechanische Aufbau kann jedoch auch so
vorgenommen werden, dass die dem Lagerkörper zuge-
kehrte Loch-Abdeckscheibe an der Stirnseite des Lager-
körpers befestigt ist und dass das Flügelrad mit den Flü-
geln und der dem Lagerkörper abgekehrten Abdeck-
scheibe ein Bauteil bildet, das mit der in dem Lagerkörper
drehbar gelagerten Lagerwelle verbunden ist. Die Ab-
deckscheiben bilden eine Art scheibenförmige Kammer,
in der das Flügelrad seine Drehbewegungen ausführt.
Die Abdeckscheiben schirmen die Flügel des Flügelra-
des gegen seitlichen Austritt von Festkörpern oder ab-
getrennten Teilen des Festkörperstranges ab.
[0016] Die Erfindung wird anhand von in den Zeich-
nungen dargestellten Ausführungsbeispielen näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein in einem Lagerkörper drehbar gelagertes
Flügelrad mit zwei um 180° versetzten Flügeln,
die als gekrümmte "Wurfschaufeln" mit Aufnah-
merinne ausgebildet sind, und

Fig. 2 wie in Fig. 1 einen Lagerkörper mit einem Zu-
führungskanal für Festkörper oder einen Fest-
körperstrang, wobei jedoch am Flügelrad die
dem Lagerkörper abgekehrte Seite mit einer
Abdeckscheibe einstückig abgeschlossen ist.

[0017] Wie die Vorrichtung nach Fig. 1, deren Elemen-
te perspektivisch dargestellt sind, erkennen lässt, ist im
Lagerkörper 10 eine Lagerwelle 21 drehbar gelagert und
kann in Drehbewegungen versetzt werden, wie mit dem
Rotationspfeil y gezeigt ist. Die Lagerwelle 21 ragt an
einer Stirnseite des Lagerkörpers 10 vor und trägt ein
Flügelrad 20, dessen Flügel 22 unmittelbar an der Stirn-
seite des Lagerkörpers 10 vorbeibewegt werden.
[0018] In dem Lagerkörper 10 ist zusätzlich ein Zufüh-
rungskanal 11 gelagert, der mit seinem Auslauf 12 im
Abstand von der Drehachse 28 des Flügelrades 20 en-
det. In dem Zuführungskanal 11 können Metallkugeln als
Festkörper unter Druck in Richtung x zum Auslauf 12
geschoben werden. Dem Zuführungskanal 11 kann auch
Flüssigkeit zugeführt und mit einer Kühleinrichtung zum
Eisstrang gemacht werden, der dann unter Druck in Rich-
tung x aus dem Auslauf 12 geschoben ist.
[0019] Die Flügel 20 sind in Drehrichtung y des Flü-
gelrades 20 voreilend konkav gekrümmt und bilden so-
genannte "Wurfschaufeln", die die aufgenommenen
Festkörper oder Teile des Festkörperstranges durch die
Rotation und die Zentrifugalkraft erheblich beschleuni-
gen und an den Ausgängen 24 der Flügel 22 als gerich-
tete Impulsstrahlen abgeben. Dabei hängt die Richtung
der Strahlen von der Drehzahl n des Flügelrades ab und
die Impulsfrequenz des Impulsstrahles ist darüber hin-
aus noch von der Anzahl der Flügel 22 am Flügelrad 20
abhängig. Dabei ist zudem zu beachten, dass die Flügel
22 stets in gleicher Winkelteilung über den Umfang des
Flügelrades 20 zu verteilen sind.
[0020] Die Flügel 22 des Flügelrades 20 können als

Aufnahmerinnen 23 mit den Seitenwänden 25 ausgebil-
det sein, wobei der Abstand der Seitenwände 25 dem
Durchmesser von Metallkugeln entspricht, wenn diese
als Festkörper für die Impulsstrahlen verwendet werden.
Die Aufnahmerinnen 23 können selbst halbkreisförmig
ausgebildet sein oder in einem halbkreisförmigen Grund
auslaufen.
[0021] Die dem Lagerkörper 10 zugekehrte Seiten-
wand 25 der Aufnahmerinnen 23 kann am Anfang als
Schneidkante 26 ausgebildet sein, wenn der Festkör-
perstrang als Eisstrang aus dem Auslauf 12 des Zufüh-
rungskanals 11 geschoben wird.
[0022] Wie die Fig. 2 zeigt, kann die dem Lagerkörper
10 abgekehrte Seitenwand 25 der Aufnahmerinnen 23
der Flügel 22 des Flügelrades 20 einstückig mit einer
Abdeckscheibe 30 verbunden sein, die ein Widerlager
für die aus dem Auslauf 12 geschobene Metallkugel oder
den herausgeschobenen Eisstrang bildet, bis wieder ei-
ne Aufnahmerinne diese Metallkugel aufnimmt oder das
aus dem Auslauf 12 geschobene Teil des Eisstranges
abtrennt und aufnimmt. Dieser Vorgang wiederholt sich
in allen Impulspausen, d.h. bis wieder ein Flügel 22 den
Auslauf 12 passiert.
[0023] Die Flügel 22 des Flügelrades 20 sind an einer
Scheibe 28 angeformt, deren Radius kleiner ist als der
Abstand des Auslaufes 12 von der Drehachse 28 des
Flügelrades 20.
[0024] Das Flügelrad 20 nach Fig. 1 kann auch zwi-
schen zwei Abdeckscheiben 30 rotieren, die eine schei-
benförmige Kammer für das Flügelrad 20 heben und den
seitlichen Austritt von Teilen aus den Aufnahmerinnen
23 der Flügel 22 im gesamten Drehbereich verhindern.
Die dem Lagerkörper 10 zugekehrte Abdeckscheibe 30
ist als Lochscheibe ausgebildet und mit dem Lagerkörper
10 verbunden, wobei das Loch die Drehlagerung und
den Auslauf 12 frei lässt. In dieser Abdeckscheibe 30
können auch nur der Auslauf 12 und die Lagerwelle des
Flügelrades 20 ausgespart sein. Die dem Lagerkörper
10 abgekehrte Abdeckscheibe 30 kann außerhalb des
Rotationsradius des Flügelrades 22 mit dem Lagerkörper
10 verbunden sein. Besser ist jedoch, wenn diese Ab-
deckscheibe 30 einstückig mit dem Flügelrad 20 gefertigt
ist, wie Fig. 2 zeigt.
[0025] Es bleibt noch festzustellen, dass die Anzahl n
der Flügel 22 am Flügelrad 20 größer als zwei sein kann.
Dann verteilen sich die Flügel 22 in einer Winkelteilung
360°/n über den Umfang des Flügelrades 20. Ist im La-
gerkörper 10 nur ein Auslauf 12 eines Zuführungskanals
11 vorgesehen, dann ergibt sich ein Strahlenbild mit n
gerichteten Impulsstrahlen in der Winkelteilung 360°/n,
wobei das Strahlenbild mit der Verdrehung des Lager-
körpers 10 in der einen oder anderen Drehrichtung in
Umlaufbewegung gebracht werden kann.
[0026] Führt der Lagerkörper 10 nach Fig. 1 nur eine
pendelnde Hin- und Herbewegung aus, dann tritt aus den
Aufnahmerinnen 23 der Flügel 22 des Flügelrades 20 ein
oszillierender Impulsstrahl auf, dessen Pendelfrequenz
von der Pendelfrequenz des Lagerkörpers 10 abhängt.
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[0027] Auch die Anzahl der Ausläufe 12 und Zufüh-
rungskanäle 11 am Lagerkörper 10 stellt einen weiteren
Parameter dar, um das abgegebene Strahlenbild bezüg-
lich der An zahl und der Richtungen der abgegebenen
Impulsstrahlen zu variieren.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Erzeugen eines Festkörperstrahles
zum Bearbeiten von Material, wobei in einem Lager-
körper (10) ein Flügelrad (20) drehbar gelagert und
in Drehbewegungen versetzbar ist, wobei am Lager-
körper (10) im Abstand von der Drehachse (21) des
Flügelrades (20) ein Zuführungskanal (11) für die
Festkörper ausläuft und die Flügel (22) des Flügel-
rades (20) eine Auswurfbahn (23) aufweisen, die die
Festkörper aufnehmen und am Ende der Flügel (22)
als Festkörperstrahl abgeben,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Festkörperstrang im Zuführungskanal (11)
als Eisstrang ausgebildet ist, der unter Druck aus
dem Auslauf (12) des Zuführungskanals (11) schieb-
bar (x) ist,
dass aus dem aus dem Auslauf (12) ragenden Eis-
strang Teile durch die Flügel (22) des Flügelrades
(20) abtrennbar und über die Auswurfbahn (23) der
Flügel (22) dem Ende (24) derselben zuführbar sind,
wobei die dem Lagerkörper (10) zugekehrten Sei-
tenwände (25) der Flügel (22) in Schneidkanten (26)
auslaufen und
dass die Auswurfbahn (23) der Flügel (22) in Dreh-
richtung konvex gewölbt und als "Wurfschaufeln"
ausgebildet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Flügelrad (20) mit konstanter Drehzahl (n)
antreibbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Flügelrad (20) einen Flügel (22) aufweist
und am Lagerkörper (10) im Abstand von der Dreh-
achse (28) des Flügelrades (20) ein Zuführungska-
nal (11) endet.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 2
dadurch gekennzeichnet,
dass das Flügelrad (20) mehrere (n) Flügel (22) auf-
weist, die in einheitlicher Winkelteilung (z.B. 360°/n)
zueinander stehen und
dass am Lagerkörper (10) nur ein Zuführungskanal
(11) endet.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Flügelrad (20) mehrere (n) Flügel (22) auf-

weist, die in einheitlicher Winkelteilung (360°/n) zu-
einander stehen und
dass mehrere Zuführungskanäle (11) am Lagerkör-
per (10) in gleicher oder unterschiedlicher Winkel-
teilung zu den Flügeln (22) des Flügelrades (20) en-
den.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auswurfbahnen (23) der Flügel (22) des
Flügelrades (20) als Aufnahmerinnen für die aus den
Zuführungskanälen (11) des Lagerkörpers (10) aus-
tretenden Festkörper oder die am Festkörperstrang
abgeteilten Teile ausgebildet sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die dem Lagerkörper (10) abgekehrten Seiten-
wände (25) der Aufnahmerinnen (23) ein scheiben-
förmiges Widerlager bilden.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich das Flügelrad (20) zwischen zwei Abdeck-
scheiben (30) angeordnet ist, von denen die dem
Lagerkörper (10) zugekehrte Abdeckscheibe (30)
als Lochscheibe ausgebildet ist, die die Antriebswel-
le (21) des Flügelrades (20) und die Zuführungska-
näle (11) am Lagerkörper (10) freilässt.

9. Vorrichtung nach Anspruch 7 und 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Flügel (22) des Flügelrades (20) und die
Abdeckscheiben (30) ein einstückiges Bauteil bil-
den, das die Rotation ausführt.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die dem Lagerkörper (10) zugekehrte Loch-
Abdeckscheibe (30) an der Stirnseite des Lagerkör-
pers (10) befestigt ist und
dass das Flügelrad (20) mit den Flügeln (22) und
der dem Lagerkörper (10) abgekehrten Abdeck-
scheibe (30) ein Bauteil bildet, das mit der in dem
Lagerkörper (10) drehbar gelagerten Lagerwelle
(21) verbunden ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Festkörper als Metallkugeln ausgebildet
sind, die in dem Zuführungskanal (11) unter Druck
stehen und dem Auslauf (12) des Zuführungskanals
(11) zuführbar (x) sind.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei Metallkugeln als Festkörper die Aufnahme-
rinnen (23) an den Durchmesser der Metallkugeln
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angepasst, selbst halbkreisförmig ausgebildet sind
oder halbkreisförmigen Grund aufweisen.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Vorrichtung zum Erzeugen eines Festkörperstrah-
les zum Bearbeiten von Material, wobei in einem La-
gerkörper (10) ein Flügelrad (20) drehbar gelagert
und in Drehbewegungen versetzbar ist, wobei am
Lagerkörper (10) im Abstand der Drehachse (21) des
Flügelrades (20) ein Zuführungskanal (11) für die
Festkörper ausläuft und wobei die Flügel (22) des
Flügelrades (20) eine Auswurfbahn (23) zur Aufnah-
me der Festkörper bilden, die dann am Ende (24)
der Aufwurfbahn (23) als Festkörperstrahl abgebbar
sind
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufwurfbahn (23) konkav gewölbt und als
"Wurfschaufeln" ausgebildet ist, dass die Vorrich-
tung mit einer Einheit versehen ist, die eine Kühlein-
richtung zur Erzeugung eines Eisstranges als Fest-
körperstrang im Zuführungskanal (11) aufweist und
dass die Flügel (22) des Flügelrades (20) Teile des
Eisstranges am Auslauf (12) des Zuführungskanals
(11) abtrennen, der Auswurfbahn (23) der Flügel (22)
zuführen und am Ende (24) der Auswurfbahn (23)
als Impuls-Festkörperstrahl abgeben, wobei die dem
Lagerkörper (10) zugeführten Seitenwände (25) der
Flügel (22) des Flügelrades (20) als Schneidkanten
(26) ausgebildet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet,
dass das Flügelrad (20) mehrere (n) Flügel (22) auf-
weist, die in einheitlicher Winkelteilung (z.B. 360°/n)
zueinander stehen und
dass am Lagerkörper (10) nur ein Zuführungskanal
(11) endet.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Flügelrad (20) mehrere (n) Flügel (22) auf-
weist, die in einheitlicher Winkelteilung (360°/n) zu-
einander stehen und
dass mehrere Zuführungskanäle (11) am Lagerkör-
per (10) in gleicher oder unterschiedlicher Winkel-
teilung zu den Flügeln (22) des Flügelrades (20) en-
den.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auswurfbahnen (23) der Flügel (22) des
Flügelrades (20) als Aufnahmerinnen für die aus den
Zuführungskanälen (11) des Lagerkörpers (10) aus-
tretenden und abgeteilten Teile des Eisstranges
ausgebildet sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die dem Lagerkörper (10) abgekehrten Seiten-
wände (25) der Aufnahmerinnen (23) ein scheiben-
förmiges Widerlager bilden.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich das Flügelrad (20) zwischen zwei Abdeck-
scheiben (30) angeordnet ist, von denen die dem
Lagerkörper (10) zugekehrte Abdeckscheibe (30)
als Lochscheibe ausgebildet ist, die die Antriebswel-
le (21) des Flügelrades (20) und die Zuführungska-
näle (11) am Lagerkörper (10) freilässt.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 und 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Flügel (22) des Flügelrades (20) und die
Abdeckscheiben (30) ein einstückiges Bauteil bil-
den, das in Rotation versetzbar ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die dem Lagerkörper (10) zugekehrte Loch-
Abdeckscheibe (30) an der Stirnseite des Lagerkör-
pers (10) befestigt ist und
dass das Flügelrad (20) mit den Flügeln (22) und
der dem Lagerkörper (10) abgekehrten Abdeck-
scheibe (30) ein Bauteil bildet, das mit der in dem
Lagerkörper (10) drehbar gelagerten Lagerwelle
(21) verbunden ist.
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